
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nordöstlich von Baumgarten

Grundmoräne mit Niedermoor auf Geschiebelehm und
Mergel

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Grabowhöfe

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 3 5 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 1 5 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

04

BV G

52

FV H

02

NV W

7

TV R

5

JB B

3

Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Rispenseg.ried, Nachtschatten-Uferseg.nried, Uferseg.-Rohrkolbenröhr., Hochstaudenflur feuchter Moor- u. Sumpfstandorte,
Grauweidengeb., Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Weidenröschen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Das mesotrophe Biotop liegt inmitten einer Acker-Dorf-Landschaft im Nordosten von Baumgarten. Geologisch gesehen befindet es sich in 
Niedermoortorf einer Grundmoräne, unter dem sich Geschiebelehm befindet. Die Fläche mit der Form eines Kreisviertels liegt etwa einen 
Meter tiefer als der umliegende Acker und ist in einem feuchten bis sehr feuchten Zustand. Seine Südwestseite wird von einem 
Nachtschatten-Uferseggenried eingenommen, die Nordseite ist von einem Gilbweiderich-Rispenseggenried auf einem ca. 40 m langen und 
ca. 20 m breiten Streifen bewachsen. Dieser ist auf einem Durchmesser von etwa vier Metern mit einem Uferseggen-
Breitblattrohrkolbenröricht bewachsen. Im Vorjahr befand sich hier ein Kleingewässer. Desweiteren ist an der Nordostseite ein kleines 
Grauweidengebüsch und in der Mitte des Biotopes eine einzelne Bruch-Weide vorhanden. Von der Ostseite bis zu der Bruch-Weide wächst 
eine dreiecksförmige Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur. Sie stellt eine aufgelassene Naßwiese eutropher 
Standorte dar, die dann extensiv als Streuwiese genutzt werden sollte, um eine Erhöhung der Artenvielfalt weiterer Feuchtwiesenpflanzen zu 
ermöglichen. Das Rauhhaarige Weidenröschen bildet eine eigene Hochstaudenflur an den Osträndern. Die Rasen-Schmiele ist eine weitere 
Pflanzenart dieses Biotopes. Insgesamt wird das Biotop von einem schmalen Brennesselstreifen eingefaßt, der ausgegliedert wurde.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata Carex riparia Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Salix cinerea Salix fragilis Stellaria graminea
Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis


